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Vorsorge für
Arbeitsbeschaffung auf längere Sicht . — Saisonbetrlebe.

Landwirtschaft und Baugewerbe.
veritn . 10. August.

Ueber den gegenwärtigen Stand der Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit und die weiter zu ergreifenden Maßnah¬
men fand unter dem Vorsitz de, Präsidenten der Reiche
anstatt ein , Besprechung statt , an der sämtliche Präsidenten
der Landesarbeitsämter teilnahmen.

Die Beichsanstali , iell weniger dabin . für den Sommer
einzelne leilbezirke frei von Arbeitslosen zu stellen , viel-
mehr wird eine organisch « Entwicklung angestrebl . die aus
längere Sicht arbeitet und ln »besondere auch Rückschläge im
Winter vermelden will.

Hierzu dienen die von der Reiä -sregierung durchgeführ¬
ten großen Arbeitsbrsä -affungsmaßnahmen . der verstärkte
Einsatz von Notstandsarbeiten und die Landhilfe . Wichtig
sind daneben die Bestrebungen der Arbeitgeber , durch sach¬
gemäße Durchprüfung der Betriebe auf Dop¬
pelverdiener  und unzulässige Frauenarbeit,
durch Bekämpfung der Schwarzarbeit.  Arbeitsplätze,
insbesondere für vi« langfristig Erwerbslosen und sozial-
bedürftigen Volksgenossen . sreizumachen . Es kam allgemein
zum Ausdruck , daß alle diese Bemühungen

von einer weit grvtzeren Wirksamkeit al » früher
sind, weil seit dem Bestehen der neuen Regierung ein An-
wamsen de» allgemeinen Vertrauens sesizusiellen ist und
darüber hinaus sich In weiten Kreisen der Bevölkerung ei»
begeisterungsvoller Opferwille zeigt . Angesichts dieser von
der Regierung geweckten Kräfte sprach der Präsident der
Reichsanstalt die Erwartung aus,

bah die Zahl der stalistlsch erfaßten Arbeitslosen , die im
Jevruar mehr al » sechs Millionen betrug . Ende Sep¬

tember die vlermlllionengrenze erreichen wird.
Die Anstrengungen der Landesarbeitsämter und Arbeits¬
ämter müßten jedoch ganz besonders darauf gerichtet sein,
diese Zahl auch im Winter  nicht wesentlich anmach-
sen zu lasesn . Notwendig ist zur Erreichung diese» Ziele»
unter anderem ein Einwirken aus die v o n d e r S a i -
I o n beeinflußten Wirtschaftsbetrieve . vor allen Dingen ei»
Appell an die Landwirtschaft,  im Interesse der
Gesamtheit in diesem Winter möglichst viele ihrer Arbeits¬
kräfte einschließlich der Landhelfer weiter zu beschätigen.
Da » Durchhalten dieser Arbeiter in den Wintermonaten ist
di» beste Winterhilfe der Landwirtschaft.

Lm Baugewerbe  muß dahin gestrebt werden , dl«
winterlich « Arbeitsruhe auf die Zeit des strengen Froste«
zu beschränken und durch geeignete Eondermaßnahmen d e
Fortführung der Arbeiten auch in den Wintrrmonaie»
sicherzustellen.

Neue Kredite zur Arbeitsbeschaffung
Für Arbeitsbeschasfungszwecke wurden , wie das Reich»'

arbeiisministerium mitteilt , durch den Kreditausschuß der
Deutschen Geesllschast für össentliche Arbeiten A .-Ä . (vcsfa)
Kredite von über fünf Millionen Reichsmark bewilligt , da-
von über drei Millionen Reichsmark au » dem neuen Ar-
veitsbeschasfungsprogramm . dessen Durchführung also rasch
fortschreitet.

Besonder » hervorzuheben ist. daß die Reichsbahn
durch ein Darlehen der Vesta von einer Million Reichsmark
ln die Lage verseht wird , die Elektrifizierung einer weiteren
Strecke , und zwar der 49 Kilometer langen zweigleisigen
Strecke Plochingen — Tübingen  durchzusühren.

Zwei weitere Darlehen von je rund einer Million
Reichsmark wurden für Jnstandsetzungs - und Ergänzungs-
arbeiten an staatlichen Verwaltungsgebäuden
und anderen Baulichkeiten des Landes Baden  sowie
s»r Arbeitsbeschasfungsmaßnahen n Rüirnberg gegeben.

Ueber eine Vierte,Million Arbeitsdienstwillige
^uni 1933 waren insgesamt 252 337 Arbeits-
im Deutschen Reich an 4717 Maßnahmen be-
größte Zahl der Beschäftigten entfiel aus Bo-

denverbesserungsarbeiten . nämlich 110 826 . Die Zahl der
geleisteten Tagewerke  im ganzen Reich betrug im 2uni
»der sechs Millionen Reichsmark . Auf Ir 100 Arbeitslose
kamen Ende Juni 5 .2 Arbeilsdienstwillige gegen nur 4.1
Ende April.

Am 30.
dienstwillige
schäftigt . Di

den Winker
„Arbeitsbeschaffung tm Kleinen"

»Aus den Einzelnen kommt e» an .”
Arz Berlin fand eine Besprechung der Vertreter der

Spitzenorganisationen de» Handwerk » über die Durchsüh-
rung der Handwerks - Werbewoche  vom 15. bis
21. Oktober statt . Dabei wurde mitgeteilt , daß ein Ab¬
zeichen. eine Handwerker -Werbeschrift und ein k ü n st l « -
rische » Plakat  geschaffen werden sollen

Am Schluß der Aussprache wurde eine E n t s ch l I e -
ß u n g angenommen , dt« mit Genugtuung feststellt, daß e»
den heißen Bemühungen der Reichsregierung in wenigen
Monaten gelungen Ist, in großen Gebieten de» Reiche » dl«
Arbeitslosigkeit mit Erfolg zu bekämvefn . Die anwesenden
Vertreter des Handwerks begrüßten einmütig die Initiative
ihrer maßgebenden Führer zur erfolgreichen Durchsetzung
der Aktion „Segen der Arbeitabefchafsung im Kleinen , ge¬
rade auf den Einzelnen kommt e» an !”

Arbeit »Md Brot
Zu der weiteren Abnahme der Arbeitslosenztster»

schreibt die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz u . a . :
„Wieder ist die Arbeitslosigkeit ein gutes Stück zurückge¬
schlagen worden , im Zeichen der Arbeitsschlacht Adolf Hit-
lers sind wiederum Innerhalb von 14 Tagen Hundertta»
sende deutscher sä-affender Menschen neu in den Arbeitspro¬
zeß eingegliedert worden . Nirgends zeigt sich die Kraft des
durch die nationalsozialistische Revolution neugestalteten
deutschen Staates stärker als in diesem siegreich » Ringen
gegen die Not . Arbeit und Brot , der Kampfruf des Natio¬
nalsozialismus . steht heute als Wahrzeichen über dem zu
neuem Leben erwachten Volk .”

Das Notwerk der deutschen Jugend
Am Ende des Monats Juni liefen >m Notwerk der

deutschen Jugend Insgesamt 1050 Maßnahmen , an denen
34 724 Iuaendliä >« beteiliat waren , darunter 7238 weib-

rickx. Mehr al » 33 000 Zugendlick »« erhielten dabei auch ein«
gemci »sä)aftliä -e Mahlzeit . Berufliche Lehrgänge liefen
Ende Juni 2445 . Daran waren insgesamt 65 801 Jugend¬
liche beteiligt . Hervorgehoben sei noch, daß an den Maßnah.
men des Notwerkes di« Jugendlichen der Nordmark am
stärksten beteiligt waren , nämlich insgesamt 7418.

Wohlfahrtserwerbslose und Ntchtuntersiühte
In einem Erlaß an die Reichsanstalt für Arbeitsver¬

mittlung macht der Reichsarbeitsminister daraus aufmerk¬
sam . daß zrvar auch bei dem neuen Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm . dem sogenannten Rhelnhardt -Programm . die Vor-
schriftez, Über össentliche Notstandsarbeiten gelten . Zur Ver¬
einfachung der Durchsühru, »q de» Programm « erklärt er ««
aber für notwendig , daß auch bei denjenigen Arbeiten , dl,
al » öffentlich « Rot standsarbeiten  durchge-
fuhrt werden , von der Festsetzung einer Mindestzohl für die
Heranziehung von Empfängern der Arbeitslosenunterstüt¬
zung und Krisenunterstützung abgesehen  wird und di,
wrutzdfördcrnng au » Reimsmitteln für all » bisherigen Un
kerstützungsempsänger einheitlich gewährt wird . Der Mint-
ster ermächtigt die Reichsanstalt daher , di« Crundsörderung
auch für die bei dielen Arbeiten beschäftigten Wohlfahrt »-
»rryerbslosen zu zahlen.

Dl» « emelud - aut - kl»
Bei der Instandsetzung von Wohngebäuden , landwirt-

ichastlichen Wirtsä >aftsgcbäuden usw . hat di« Reichsanstqlt
zwar nicht bei der Bewilligung der Mittel , wohl aber vei
der Vermittlung der Arbeitskräfte mitzuwirken . Der Prä¬
sident gibt Erläuterungen für die Mitwirkung . Dabei ist
von besonderem Interesse seine Anordnung , daß Gemrin¬
de  a n t e i l c für die mit Grundförderung zu fördernden
nauptunterstützungsempsänger der Krisenfürsorge für
Maßnahmen des neuen Arbeilsbciä -astungsprogramm»
»ich« mehr angcfordert werden sollen . Auch kommt eine Er¬
stattung der für Hauptuntersiützungsempfängcr der Wohl-
sahrtsunterftützung gezahlten Grundförderung durch dir

I Bezirksfürsorgeoerbünde nicht in Frage . Bei den pau-
s cha l g e f ö r d e r t e n Maßnahmen können Nicht-

| unter  st ü tz t e zugewiese » werden . Dagegen ist bei T a -
| gcwerksberechnung  für Nichtunterstützte wie bisher
' eine Grundförderung ni ch t zu gewähren.

Eine österreichische Sondertnippe
Jür Innerpolilische Zwecke.

Der diplonratische ltorre >pondent de» „Daily Telegraph”
vlll wissen , daß die i sierre ' chische Regierung an die italie-
rische, französische und brilischc Regierung herangetreten sei
ni » de,n Ersuchen , eine besondere Truppe von S000 Mann
iur vetämpsung der gegenwärtigen terroristischen Au »-
chreitvngen ln Oesterreich ausstellen zu dürfen . Ls vertäu¬
et . daß oie drei Regierungen bereit seien , unter gewissen
vedingungen ihre Zustimmung zu geben.

Diese Bedingungen besagen : Die Streitmacht sott nur
ür eine begrenzte Frist aufgestellt werden und trotz ihre»
Polizeicharakters dem Kriegsminister unterstehen und -somit
militärischer ' Disziplin unterworfen sein. Ferner darf ihre
stärke zusammen mit der regulären Armee die im Frie-
lensoertrag non St . Germain für die ästerre >chlsä-en Streit-
'räfte festgesetzte Höchstgrenze von 30 000 Mann nicht über-
hreiten Da die österreichische Armee gegenwärtig unge-
jhr 22 000 Monn zählt , würde diese Bedingung ringe-
alten.

Oer Rückgang des Außenhandels
Noch mit 291 Millionen Mart aktiv.

2m ersten Halbjahr 1933 betrug die Gesamteinfuhr
2087 Millionen Mark , die Gesamtausfuhr 2378 Millionen
Mark . Gegenüber dem erste » Halbjahr 1932 hat die Ein¬
fuhr dem Wert nach um rund 13 Prozent , die Ausfuhr
um rund 20 Prozent abgenommen . In der Einfuhr  ist
dieser Rückgang fast ausschließlich preis mäßiger  Na¬
tur ; das Einsuhrvolumen hat sich ungefähr auf dem Stand
des Vorjahres gehalten . 2n der Ausfuhr  beruht der
Rückgang dagegen zum größten Teil auf einer D e r m i n-
d e r » n g des Volumens,  di « etwa 12 Prozent be¬
trägt.

Die Handelsbilanz schließt tm ersten Halbjahr 1933 mW
einem Anvkubrüberlwust von 291 Millionen Reichsmark ae-

prn 004  Millionen Reichsmark Im ersten Halbjahr 1932 a* .
Die Verminderung der Aktivität beruht ausschlaggebend
auf einem Rückgang de» Ausfubrüberschusse » im Verkehr
mit europäischen Ländern . Vieser hat von 1161 Millionen
Reichsmark im Vorjahre aus 770 Millionen Reichsmark in
den ersten sechs Monaten 1933. da » heißt um rund 391 Mll-
llonen Reichsmark abgenommen.

Weitaus am st ä r k st e n , nämlich um mehr al » dl«
Hälfte , hat sich dcr Ausfuhrüberschuß im Verkehr mit Ruß¬
land  vermindert

Kriegszustand auf Kuba
Roofevelt drohi mit Llngreisen.

Havanna . 11. August.
Präsident Machado hat über die ganze Insel Kuba den

Kriegezusland verhäng !. Rach Austastung amerlkanifä )er
Kreise gibt es für die Erklärung des Kriegszustandes in
Kuba zwei Auslegung  sm ö g l i ch ke i t e n . Entwe¬
der bedeute die Maßnahme die Einleitung von Macha¬
do s R ü ck tr i t t und sei getroffen worden , um während
des Regierungswechsels die Ordnung zu sichern ; anderer-
!kits könne sie al » Antwort aus die an Machado gerichtet«
Forderung , zurückzutreten . angesehen werden und den Der-
juch Machadov darstellen , sich durch M i l i t ä r g e w a l t
im Amte z»l behaupten.

Präsident Roosevell hat dem kubanischen Botschafter ge¬
genüber eine Erklärung abgegeben , in der er zur Ltnstel-
lung de» politischen Kampfe » aus Kuba Im Interesse der
wlrtschasilichen Wohlfahrt aussoroerte . Es gilt als ausge-
macht, daß Präsiden « Roosevell an sofortige Schritte zur
Wiederherstellung dcr Ordnung denkt , doch deutet nicht»
daraus hin . daß er dabei ein bewaffnetes Eingreifen tm
Auge hätte.



Aus Kessen und Nassau.
Revision VtuvenrauHS verworfen

Frankfurt a . M -, 11. Aug . Der Feriensenat de» Reichs-
»ertcht» verwarf dt« RevUion de« 22jährigen kaulmäniii-
jchtn Angestellten Robert Stubenrauch , der vom Schwurge¬
richt Frankfurt a . M . am II . Januar 1933 wegen Tvt-
'«,iag « zu 12 Jahren Zuchthaue verurteilt worden war . Er
^att « sein« Gelleote von einer Brück « in den Main gesto¬
ßen. Auf dt » Revision der Staatsanwaltsckiaft wurde vage-
len da « freilvrechend « Urteil gegenüber den Mitangeklag¬
ten mindersahrlaen Bäckerlehrlingen Arzt und Eich aulge-
)ob «n und di« Bache zur neuen Verhandlung an di« Var-
'nftani »urückverwlesen.

vesseN'Aassautscher wemeindetag
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oesoeroano . oem „Henen -Natfauijkyen Gememvelag ' ver¬
einigt worden . Die Geschäftsstelle hat ihren Sitz in Frank¬
furt am Main , Bethmannstrane 3. Mit der Geschäftsfüh¬
rung ist Dr . Göb vom Deutschen Gemeindetag beauftragt
worden.

Oer Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
varmftadt . Die Staatspressestelle teilt mit : Die Durch¬

führung des . Reichsarbeitsbeschaffungsprogramms und die
Unterbringung der großen Zahl der Erwerbslosen mact-en
es unbedingt notwendig , dag über die durch die Verord¬
nung über die Arbeitszeit in der Fassung der Bekanntma¬
chung vom 14. April 1927 für die regelmäßige Arbeit »-
zeit festgeleaten Grenzen im allgemeinen nicht hinausge¬
gangen wird.

Ivlr sehen un » bei der ungeheueren Jlol  zahlreicher
Volksgenossen daher auch veranlaß », erneut darauf hinzu-
weisen , daß von den Gerverbeaufsichlsbeamlen und den
Vergaufsichksbeamlen Ueberarbeit auf Grund der Para-
araphen S und 9 der Arbeilszellverordnung nur im äußer-
ften Falle der unbedingten Notwendigkeit genehmigt wer-
drn darf.

Es ist in jedem Einzelsall strengsten « zu prüfen , ob
nicht die Ueberarbeit durch geeignete Maßnahmen , insbe¬
sondere aber durch die Einstellung von Arbeitslosen ver¬
mieden werden kann . Im übrigen müssen aber auch ' die
Voraussetzungen für di» Ueberaroeitsgenehmigung wie sie
die Arbeitszeitoerordnung und di« von dem Herrn Reichs¬
arbeitsminister hierzu ergangenen Ausfüyrungsbeftim-
munaen vorschreiben , gewissenhaft beachtet und Ueberarbeit
nur dann genehmigt werden , wenn auch diese Vorausset¬
zungen unzweifelhaft erfüllt lind . Wir machen die Einhal¬
tung der acsetzlick)en Vorschriften wiederholt nachdrücklichst
zur strengsten Pflicht und weisen gleichzeitig darauf hin , daß
uns nach bereits früher ergangenen Ausschrcibeii von al¬
len Ueberarbeitsgenehinigungen und den dabei gestellten
Bedingungen eine Abschrift einzusenden ist. gez. Bergner.

Oie Durchführung der Arbeitsbeschaffung
varmftadt . Die Pressestelle des Landesarbeitsamts Hes¬

sen teilt mit : Am Donnerstag , den 3. August , fand eine
Besprechung mit sämtlichen Vorsitzenden der Arbeitsämter
de« Landesarbeitsamts Helsen unter dem Vorsitz des am¬
tierenden Präsidenten , Oberregierungsrat Kühne , über
Fragen der Arbeitsbeschaffung statt , 2M« Vorsitzenden be¬
richteten darüber , wie bereits von ihnen In den einzelnen
Bezirken die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit In Angriff
genommen worden sei. E » ergaben sich daraus wertvoll«
Anregungen.

Der Präsident gab in längeren Ausführungen bekannt,
in welcher Weise die Arbeitsämter sowohl bei der pri¬
vaten wie bet der öffentlichen  Arbeitsbeschaffung
mitzuwirken haben . Bezüglick) der Mitwirkung bei der
privaten Arbeitsbelckmffuno wie « er u . a . besonders auf sein
Uevereinkommen mit dem Treuhänder der Arbecl hin , jttr
jeden Arveitsamisbezirk eine Kommission von maßgeben¬
den Vertretern der Wirtschaft einzusetzen , um so den Ar¬
beitsämtern die Möglichkeit zu geben , bei der Erfassung
der Doppelverdiener und der Gewinnung zusählick-er Ar¬
beitsplätze besser an die Betriebe heran zu kommen , ande¬
rerseits aber durch diese Verbindung mit der Wirtschaft zu
vermeiden , daß von den Betrieben Unmögliches verlangt
wird.

Das Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom
1. Juni 1933 und alle bereits ergangenen Auskührungsbe-
timmungen , insbesondere die jetzt bekanntgegebenen um-
angreict -en Bestimmungen der Hauptstelle der Reichsau-
talt über die Tätigkeit der Landesarveitsämter und Ar¬

beitsämter bei der Durchführung des neuen Arbeitsbesck>af-
fungsprogramms wurden mit den Vorsitzenden der Ar¬
beitsämter eingehend besprochen.

Auflösung und Neubildung
der Hessischen Aerztekammer

varmftadt . Ueber die Auflösung und Neubildung der
Hessischen Aerztekammer wurde ein Gesetz erlassen , dad fol-

Sde»bestimmt:Die Amtszeit der Mitglieder der Aerzte-mer und der Ersatzmänner wird hiermit für beendet
jrt . Der Staatssekretär ernennt die nach der Aerzie-

otrordnung zu wählenden Mitglieder der Aerztekammer
und ihre Ersatzmänner . Er kann die Zahl der Mitglieder
de» Kammer auf 12 beschränken . Der Staatssekretär er¬
nennt auch die Mitglieder des Vorstandes der Acrztekam-
nitr .' Cr kann den Vorsitzenden ermächtigen : die .übrigen
Mitglieder des Vorstandes im Benehmen mit der Aerzic-
kammer zu bestellen.

Die Amtszeit der Mitglieder der ärztlichen Ehren¬
gerichte  und des Ehrengcrichtshoss und ihrer Stellver¬
treter wird hiermit für beendet erklärt . Der Staatssekretär
«CNtnnt die neuen Mitalieder . iKnrlii»«nd»n »uil» Ltattuer-

I

l

l

ireeer und vesTmimr m  in einen fmg?. m vrr  M » Weftner»
tretcr in das Ehrengericht oder den Ehrengerichtshof bei
Verhinderung »an Mitgliedern einirelen . Die Amtszeit
der neugebildeten Aerztekammer und der neugebildeten
ärztlichen Chreng .' richte , einschließlich des Ehrengerichts-
Hofs dauert bis zum 31 März 1039. Der Staatssekretär
kann während dieser Zeit Mitglieder , Ersatzmänner und
Stellvertreter abberufen uitd durch andere ersetzen, das letz¬
tere ailt auch im Falle sonstigen Ausscheidens.

Bauerntag in Langen
Dl« erste nationalsozialistische vauernkundgebung

Starkenburgs.
Langen . In den Tagen vom Sonntag , den 19. August

bi, Montag , den 21. August 1933 findet in Langen die
diesjährige große Bauernkundgebung statt . Sie wird be¬
gangen und gefeiert im Sinne des Gedankens der deutschen
Volksgemeinschaft . Dieser erste große nationalsozialistische
Bauerntag in der Provinz Starken bürg,  der eine
Kundgebung aller hessischen und hessen-nassauischen Bauer»
werden soll, ist verbunden mit dem 30jährigen Stadtjubi-
läum Langens . Die ganze Veranstaltung steht unter der
Schirmhcrrjck -aft des Reichsstatthalters und Gauleiters
Sprenger -Frankfurt , der auch sein Ersck-einen zu dieser Ta-
gung zugesaat hat . Der Landesbauernfllhrer Staatskam-
missar Dr . Wagner und sein Stellvertreter , der nassauisckze
Lauernführer , Landesobmann Metz , haben ihr Erscheinen
bestimmt zugesagt und lverden Ansprachen halten . Al« ein»
Einladung dem alten Bauernfrermd , dem hessischen Mini¬
sterpräsidenten Dr . Werner vorgelcgt wurde , erklärte er-
..Selbstverständlich komme ich gern « zu vielem Bauerntag ".

Oie tialienischen Gäste in Bingen
Bingen , 10. August.

Den Abschluß der Deutschlandsahrt der italienischen
Jungfaschisten bildete eine Fahrt auf bem Rhein von B 'nge»
nach Bonn . Zum Empfang in Bingen  hatte sich ans dem
Babnhof Hitlerjugend eingefunden . Auf dem Weg « von,
Bahnhof nach den Rheinanlagen bildete die SA ., SS . und

Jungfaschesten am Rhein.
Vor Antritt der Rheinreise in Bingen überreichte der Führer
des Nationalsozialistischen Deutsche» Studentenbundes , Lcm-

! desführung Hessen, dem Führer der junge » Italiener , Kom-
j Mandanten Gigli , deutsche Dichterwcrle zum Andenken.

Rechte : Generalkonsul von Hessen, Paszale -Franksurt.

der Stahlhelm Spalier . Abordnungen der Verbände er¬
wartete » die Gäste am Zuge . Nach einer furzen Begrüßung

1 durch den Kreisleiter erfolgte der Abmarsch zum Rhein.
Auch die Bevölkerung umsäumte die Straße », um de» ita-

. lienischen Gästen zuzujubeln . An den Rheinanlagen war in-
! zwischen auch der Oberpräsident , Prinz Philipp von
. Hessen,  und der Reichsjugendführer , Baldur v. S chi r a ch,
I erschienen.

Rach einer Ansprache des Kreisieiters dankte der Füh¬
rer der Jungfaschisten , Gigli,  für de» herzliche» Empfang,

j Anschließend marschierten die italie»isä>e» Gäste zum Rhein-
dampser „Ostmark ", auf dem außer den Jungfaschisten noch
etwa 1600 Hitlerjungen Platz nahmen . Bald darauf verlieh
der Dampfer Bingen unter den Klänge » des Horst -Wessel-
liede».

Wie verlautet , wurden dem Kommändante » Gigli von
der nationalsozialistischen Studentenschaft als Ehrengab«
Werke der deutschen Literatur überreicht.

Gatten,nort > und Selbstmordversuch
Gießen , offensichtlich au » Eifersucht bat der Arbeiter

Philipp « in Trais -horloff bei Hungen nach einem erregten
! Wortwechsel seine Ehefrau durch Revotoerschiisse getötet

und sich dann in selbstmörderischer Absicht einen Schnh ln
di« Schläfe beigebracht . .

Der Täter , dessen Verletzungen anscheinend nicht le¬
bensgefährlich sind, wurde dem Krankenhaus in Hungen
zugeführt . Der Beweggrund zu der Tat dürfte darin zu
suchen sein, daß die erschossene Frau mit ihrem Vetteö
schon seit längerer Zeit Beziehungen unterhalten haben sollt
die dein Ehemann Philipp ! Anlaß zur Eifersucht gaben una
auch schon Zusammenstöße zwischen Pbilistpi und Webe»
zur Folge hotten , bei denen Weber durch Schüsse von PHI«
lipvi verletzt worden war.

• • yanau . (Verurteilung zweier  B e t r ü,
g c r .) In mehrstündiger Verhandlung beschäftigte sich
das Schöffeimericht mit den Handlungen zweier Bertretert
des Arthur Schäffer und des Karl Heil in Hanau , die we,j
gen fortgesetzten Betrugs in Tateinheit mit gewinnsüchtig
gcr Uikundenfälschung unter Zubilligung mildernder Um¬
stände je ein Jahr Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust
erhielten . Die beiden Angeklagten hatten als Vertreter auf
Provision für die von ihnen zu bearbeitenden Branchen
meist 'Arbeitslose lind Wohlfcihrtsempsänger als Kunden
geworben , die größtenteils nicht in der Lag « waren , ihren
Vervllikbtunaen nackuukommen . Auch waren Unterlchriften

auf den reeftenschefnen gefrnfM' worven , zuoem yakkkn ske
i bei dem Hanauer Wohlsahrtsoml ihre Nebeneinnahmen
j „ ich! gemeldet.

varmftadt . (D r . I n g. E . H. K i f s e I.) Die Tech¬
nische Hochschule Darmsladl , welche seit langem in Verbin¬
dung mit der Daimler -Benz 2lG . in Slntlaart -Unterlürk-
heini steht, hat dem Borstandsinitglied dieser Gesellschaft,

I Herrn Direktor Wilhelm Kissel. in Anerkennung seiner
' großen Verdienste um die Entwicklung im deutschen Auto»
! mobil - und Lastivagenba ». besonders auch in Wirtschaft-
! lichcr Beziehung , die Würde eines Doktor -Ingenients
} ehrenhalber verliehen.

varmftadt . (Waldbrand .) In einer Schonung
! am Dachsberg entstand ein Waldbrand , der von drei Rad-
! faßrern im Entstehen gemerkt und znsamnien mit dem her-
* beigeeilten Förster erstickt werden konnte . Ein Mann

hatte dort ein Wespennest in Brand gesteckt und war dann
, vor de» wütenden Insekten geflüchtet.

varmftadt . (Aus dem F e n st e r gesprungen .)
Nach einem Ehezwlst sprang nachts eine Frau in der Blu-
menthalstraße ans dem 1. Stockwerk auf die Straße . Sie

, wurde erheblich verletzt ins Stadtkrankcnhans gebracht.
Biblis . (Tod eine » verdienten Heimatfor¬

scher  s .) Im 70. Lebensjahr Ist In Darmstadt , wo er
im Rnbestand lebte . Gerichtsbeamter Valentin Häiiser von
hier gestorben . Häuser hatte sich große Verdienste „ m seine
Heimaigemeinde erworben . 11. a . war er Verfasser der h!e>

! sigen Ortschronik . Als im vergangenen Jahr Biblis seine
, Einbnndertsahrfeier beging , wurde Häujer wegen seiner
i großen Verdienste um Biblis »nd die BIbliser Ortsvereine
' zu», Ehrenbürger ernannt.

vssenbach . (Polizeiaktion in Seligen  st ad  t .)
Die Siaatspolizeistelle führte in Seligenstadt ein« größere
Aktion gegen Staatsfeinde durch . Es wurden zahlreiche
Hansinchungen bei früheren Angehörigen der KBD . und
SVD . durchgeführt . Dabei wnrde umfangreiches Material
nelunden . darunter Schriften . Munitlon und Heeresgut.
Fünf Personen wnrden in Schutzhaft genommen.

' Groß -Ostheim . (1 2000 Bierfässer für Ame¬
rika .) Die Aufhebung der Prohibiiion in den Vereinig-
len Staaien wirkt sich auch für die deuisck)« Faßindustrie als
ein wirklicher Segen aus . Neuerdings hat nämlich dir
bekannte mechanische Faßküferei Eduard Dreßier in Groß-
Ostheim «inen iveileren Auftrag auf 7000 amerikanisch«
Bierfässer für die Vereinigie », Staaten in Auftrag nehmen
können . Nachdem erst kürzlich der Firma ein Aufiraa
über 5000 Stück erteilt worden »var . hat die Gesellschaft
nun im ganzen 12 000 Bierfäster zu liefern , wodurch sie
in drn Stand gesetzt wird . 20 arbeitslosen Küfern für über
ein Jahr Beschäfiigung zu geben.

Aus Westdeuischland
950 Zahre Kaub am Rhein.

Kaub . Das Rhein - und Bliicherstödtck-en Kaub begeh!
am 21). und 27. August die Feier seines 950jährigen Beste-
bens . Ans diesen, Anlaß hat der Verkehrsverei » ein um-
langrcichcs Festprogramm zuianvnengkstellt . Dem histori-
!chen Fcstzug am sonntag wird sich das Festweihspiel
..Rheinübergang 1313-14" anschliehen . Abends werden die
Stadt , die Burgen und Höhe » Im Licht erstrahlen . 983 wird
die Stadl Zinn erstenmal urkundlich als kleiner Flecken
„cuba villula " erwähnt . Im 14. Jahrhundert wurde aus
dem Pfalzgrafenstein von Ludwig dem Beyer die heut!
„Pfalz " gesck-asfen . die in, 17. Jahrhundert eine grün
legende Ausgestaltung erfuhr . 1813-14 geht Blücher z,
Kaub »der den Rhein . Diese Erinnerung verhilft dem Städb
chen zu einer Popularität obnealeichen.
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Aus Bad Homburg
Fahnenweihe der NSBO.
Die Nationalsozialistische Belriebszellenorganisation,

Ortsgruppe Bad Komdurg . sowie sämlliche Ortsgruppen
des Kreises Oderlaunus haben am kommenden Sonntag,
dem 13 8luflu|l, Im Kleinen Tannenwald ihre Fahnen,
weihe , bei der 25 Fahnen geweiht werden . Die Weihe
die er Fahnen nimm! der Landesodmann der NSBO
und Gaubelriebszellenletler . Pg Becker-Franksurl a. M ..
vor. Der Weihe seibsl gehl ein Festzug voraus , an dem
sämtliche Mitglieder der Organisation . die Deutsche Ar.
beilssronl . sowie die gesamte Bürperschast Komburgs
letlnimml . Näheres tsl aus den Plakaten ersichtlich.
Aus diesem Anlaß heraus wird die Einwohnerschaft von
Bad Komdurg ersuch! ihre Käufer zu beflaggen.

lVeflzugaufflellung der NSBO
am Sonntag , dem 13. August.

Die Ausstellung des Festzuges ersoigl an der Killer«
Eiche um 2 Uhr . Für den « ampsbund des deullchen
Milleislandes und die Innungen tsl da « Anlrelen der
Mitglieder um 1,30 Uhr aus dem Schloßplatze . von wo
dann die Mitglieder geschlossen zur Aussleilung nach der
Kitler -Eiche malschieren . Die Festsetzung der Neihen.
folge wird durch die Ordnungsleule der NSBO geregell
und isl deren Anordnungen unbedingt Folge zu leisten.

Die Marfchfirastzen
sind wie folgst Kaiser Wilhelm . Straße , Luisenstraße.
Schulstraße . Georg Speyerslraße , Am Schioßgarlen.
Kitter -Allee. Mariannenweg . Kleiner Tannenwald.

An dem Feflzuge
nehme » folgende Organisationen teil: 1. SA . 2 NSBO
Ortsgruppe Bad Komdurg Z lle 1—9 und Sanatorium.
3. Zelle Flag , 4. Zelle Stadl . 5. Zelle Kur A. - G.
6 Zelle Peters Pneu Aenooa . 7. Zelle Kirsch. 8 . Zelle
Korer . 9. Post und Telegrafen . 10. Zelle Busch A. G .,
l l . Zelle Amlsgerichl und Banken . 12. Zelle P . Z. V ..
13. Zelle Frauen . 14. Ortsgruppe Oberursel . 15. Orts¬
gruppe Königflein , 16. Ortsgruppe Friedrich ;,dort , 17.
Ortsgruppe Köppern . 18. Ortsgruppe Kaldach , 19 Orig,
gruppe Dundenheim . 20 . Orlsg -uppe Siiersiadt . 2l . Orts-
gruppe Wcitzkirchen. 22. Ortsgruppe Odersledlen , 23.
Ortsgruppe Cronberg , 24 . Ortsgruppe Mammolshain
mH Fesiwagen , 25. Ortsgruppe Seulberg , 26. Ortsgruppe
Dornholzhausen , 27 . Ortsgruppe Overhöchstadl . 28.
NSDAP Ortsgruppe Bad Komdurg . 29 NS . Kriegs,
opseroersorgung . 30 . NS Beamtenschaft . 31. NS Frau-
enschasl, 32 . Stahlhelm , 33 . Benin s d. Deutschtum im
Ausland , 34 . Königin Luisenbund . 35. Rotes Kreuz,
36. Deutsche Arbeitsfront . Komdurger Metzgerinnung,
Bäckerinnung . Schumacherlnnung . Arbeitgeberverband
des Schretnergewerbes . Wagneroeretnigung , Glaserin¬
nung . Komdurger Schlosserinnung , Dachdeckerinnung,
Arbeilsgemelnschail für üas Bauhandwerk , Verein der
Wäschereidesiher , Schneiderinnung , Friseurtnnung . Orts-
gruppe des El,ktro ' Inslallalionsgewerbe . Ortsgruppe der
Cchiniede !n»ung . Ortsgruppe der Spenglertnnung , Orts«
gruppe der Sattler - und Tapeziererinnung . Gärtnerver-
einigung . Ortsgruppe der Maler , und Weißdinderinnuug,
37 . DKD , 38 . Techuikeroerdand . 39 . Deutscher Werk-
meislerverband . 40 . Deutscher Lederardeilerorrdand . 41.
Deurscher Ardeiteroerdand des Baugewerbes , 42. Deut¬
scher Kvlzarbeileroerdand . Deutscher Sleinorbelterverband,
43. Freiw . Arbeit : dienst, 44 . Vereinigung ehern 80er
Kameradschastsbund , 45. ehern 80er , 46 . Vereinigung
ehem. 87er , 47. Vereinigung ehem. 143er, 48. Vereini¬
gung ehem. 13er Kufaren . 49 . Artillerie . Verein , 50.
Krteqerveretn . 51. Mtliläroerein , 52 . Komdurger Freiw.
Feuerwehr , 53. Komdurger Schützengesellschasl. 54 . 6eg.
lervereintgung Taunus . 55 . Eisendahnverein , 56. Kom¬
durger Turnverein . 57 . Turnverein „Vorwärts ". 58.
Komdurger Sporloerein 05 , 59 . Komdurger Männerge
sangveretn , 60 . Gesangverein Concordia , s
Taunusklub . 62 . Musikoerein Keilerkeit,

bund sür den ge-
aufmerksam , daß

e nichlorganisierlen

60 . Gesangverein Concordia , 61. Komdurger
b. 62 . Musikverein Keilerkeit . 63. Quarlett-

verein, 64 . Alhlelenklub Germania . 65. Kitlersugend,
66. Bund deutscher Iugendvereine , 67. SS.

äandtoerft und Fahnen « « he der NSBO
Das Kandwerksaml und der Kamp.
werblichen Mittelstand machen darau
alle Kandwerkerorgantsalionen und d.
Kandwerker zur Beteiligung an dem Festzug und der
anschlietzenden Fahnenweihe am Sonntag nachmittag.

H!?r' auf dem Schtoßptak sich versammeln , um in
geschlossenem Zuge an die Kiileretche zu marschieren.
Anders lautende Anordnungen über dt« Zusammenkunft
der einzelnen Organisationen sind durch vorstehende Be<
kannlmachung überholt.
. . .^Vereinigung für pDllzelwlffenfchaflliche Fori,
vnonng . Gestern nachmittag fand . im Saale des
»Frankfurter Kos' eine Sitzung der Vereinigung sürßolizeiwissenschastliche Fortbildung statt. Der Ortsaus-huß Oderlaunuskrets , der bekanntlich unter der Füh.
rung des Polizeikommistars Korn  stand , hat sich aus.
gelöst, um im Rahmen des neuen „ Kameradschasisbundes
deutscher Polizeibeam !en" seine für alle Polizeibeamten
nutzbringende Tättgsieil demnächst sortzusegen.

Kelfi am Blnmeniag der Blinden 1 Am
Samstag und Sonntag , dem 19. und 20 . August , oer-

' .̂ " ^ °llen.Nassaui,che Blindenbund in Gemein,
Nassauischen Blindenfürsorge und der

S ra okfurI a . M ., einen Blumentcg und
daran anschiiebend bis 3. September eine Kaussammlung.
Der Erlös dieser Sammlung soll in erster Linie dazu
^ die bestehenden Flirsorgeeinrtchlungen sür Blinde,
die. beding ! durch die Verarmung weitester Kreise unseres
Volkes , mehr denn >e gefährdet sind, zu erhalten , um
so die durch ihre Blindheit schon hart genug delrossenen
Menschen nicht vollends der Verzweiflung anheim (aller

zu lassen. Wenn Sie daher am Samslag und Sonntag
aus der Straße oder in Ihrem Kaufe non unseren
Sammlerinnen . Sammlern um eine Spende gebeten wer¬
den. dann verschließen Sie sich dieser Bille nicht; dann
denken Sie bitte, was es für einen Menschen bedeutet,
in ewiger Nacht wandeln zu müssen, was es heißt,
blind und ohne helfende Freude zu sein. Lassen Sie,
die Sie im Vollbesitz Ihrer Krätte sind, den Notruf der
Blinden nicht ungehvrl verhallen und helfen Sie uns
durch Ihre Spende ein klein wenig Sonne in die Ker.
zen der vom Schicksal so s hr denachleiltglen blinden
Volksgenossen zu tragen.

Sonnlag abend Karry Codier im Kurhaus«
Kasino . Um vielen Wünschen gerecht zu werden, hat
sich die Kurverwaltung entschlossen, den bekannten Tanz-
Humoristen Karry Codier nochmals zu einem Gastspiel
zu verpflichten Es ist noch in guter Erinnerung , ern-
tele er doch bei seinem letzten Ktersetn den ungeteilten
Beifall der zahlreich erschienenen Besucher . Man muß
Kauy Codier gesehen haben , mit wieviel Schwung und
Kumor er es versteht, sein Publikum zu meistern. Ob
er nun erzählt in seinem echten rheinischen Dialekt , ob
er singt oder urkomisch tanzt , immer tsl der Besucher
von ihm begeistert. Zu Kariy Codier stellt sich eine
entzückende Vortragskünsllerlu . Die Äonsereuce hat
Peter Kante . In den Pausen tanzen die Gäste nach
den Klängen der betiebien Kapelle Burkart . Neue Tanz,
spiele erhöhen die Stimmung im Kurhauskasino . Also,
wie man sieht, ein vielversprechender Sonntag . Ls wird
jetzt schon gebeten , sich einen Tisch zu reservieren , da ja
bekanntlich solche Abende immer . Ausverkauf !* sind.

Sonnlag Beichswehrbonzeri im Kurgarien.
Die Kurverwaltung hat zu einem Frühkonzerl am Sonn-
tag , dos von 11 dis 1 im Kurgarten des Kurhauses
staltfindel, das Musikorps des 3 Iägerbataillons . 15.
Insanlerie Regiments in Kassel verpflichtet. Die Leitung
hat Kerr Overmusikmeisler Stetnkops . Der Einlrili wurde
aus 25 Psg . festgesetzt.

Kapellmeister Wolfg . Brückner verleih ! uns.
Kapellmeister Wotsgang Brückner ist an den Ostmarken-
Rundsunk in Königsberg berufen worden . Wie wir
hören , wird er dem Rufe Folge leisten und seine neue
Stellung bereits am 15. August anlrelen . Unser Kur-
orchester und damit Bad Komdurg verliert in ihm einen
ausgezeichneten Dirigenten , der es in kurzer Zeit ver-
standen hat , aus dem Orchester einen Klangkörper von
hoher Oualtlät zu schaffen. Wir wünschen Kapellmeister
Wolsgang Brückner auch in seinem neuen Wirkungs-
besten Erfolg.

Londhiife . Nachdem die Landhilfe idle Beschäf-
iigung von jugendlichen Arbeitslosen als Keifer in bäuer¬
lichen Betrieben ) kuize Zeit lang eingestellt war , hat der
Kerr Aeichsmintsler der Finanzen sich mit einer Fort-
sttzung der Landhtlse einverstanden erklärt . Die Gemeinde-
dehörden werden gebeten , die Wohlsahrtserwerbslosen
unter 25 Jahren nachdrücklichsl aus die Landhtlse hinzu-
weisen.

Die neue Steuer - und Devtsenamnestte gibt
eine letzte Möglichkeit , ohne Slrate Steuer - und Devisen»
vergehen aus der Welt zu schaffen. Allerdings müssen
hinterzogene Steuern voll nachgezahll werden , wobei
sich aber durch Spendenzeichnung zur Förderung der
nationalen Arbeit unter Umständen Ersparnisse erzielen
lassen. Wie muß ich es anstellen , um in den Genuß
dieser Amnestie zu gelangen ? Wie erfahre ich zuoer.
lässig, wieviel Steuern nachgezahll werden müssen ? Bis
wann muß ich zahlen ? Welche Vorteile habe ich? Alle
diese Fragen finden Sie ausführlich in den neuesten
Kesten der wirlschaslltchen Kurzbriese behandelt . Aus
dem Inhalt der letzten.Kejle seien weiter erwähnt : Steuer-
freie Ersahdeschassungen — Steuervergünstigungen bei
Instandsetzung vor. Belriedsgedäuden — Reichszuschüsse
sür Inslandsetzungsardeilen — wie erlangt man Ehr¬
slandsdarlehen — Killerspende der deutschen Mirlschast
und Spende für die Opfer der Arbeit — Siempelsieuer
bei Bestellscheinen usw. — Auch Sie sollten sich durch
die WK . Deutschlands größte Fachschrift für Steuer -,
Rechts » und allgemeine Wirlschaslsberatung , unterrichten
lassen. Fordern Sie unter Bezugnahme dieser Notiz
kostenlose Prodenummern vom Rudolf Lotentz Verlag,
Charlottendurg 76.

Begimenisiag ehem . 10. Kufaren ! Am ersten
Sonnabend und Sonntag des Wonnemonats Mai 1924
findet in der alten Garntsonstadl Stendal ein Regimenls-
lag stall. Diese Tage sollen Kundgebungen deutscher
Treue und echter Regimenskameradschast sein. Alle
Kameraden unseres einst so stolzen »Magdedurgischen
Kusaren .Regiments Nr 10" laden wir hierzu ein und
rusen sie aus , sich an diesen Tagen der alten Tradition
zu erinnern und fick an der Feier zu beteiligen . Beginn
der Feier : Sonnabend , den 5. Mat 1934 , abends 17
Uhr . Auskunft gegen Rückporto erteilt Kamerad Lang,
rock, Stendal , Adolf Killer «Straße 67 . — Festprogramm
später . — Freiwillige Spenden sür die Veranstaltung
erbeten aut Postscheckkonto Magdeburg 10 350 . oder
Commerz - und Privatbank Stendal.

Unfall . Gestern abend siel eine Frau in Oder-
stedlen von klncni G l̂rüb >.w^gen . Sie v.' rl . tzie sich die
Wirbelsäule . Die erste Kilse leistete der SA - Sanitäls-
Irupp (Telefon 2430 .)

Lloyd - und Kapag - Agentur im Dienst der
NSDAP Arbeitsbefchaffungs -Loilerie . Wie uns
von zuständiger Seile milgeteilt wird , haben sich der
Norddeutsche Lloyd . Bremen , und die Kamburg -Amerika
Linie . Kamburg » in den Dienst der NSDAP -Lolterie
gestellt, die den Zweck hat , die Regierung in ihrem
energischen Kamps gegen die Arbeitslosigkeit zu unter-
stützen. Lose werden daher bei den Vertretungen der
beiden Schiffahrtsgesellschaften . und zwar beim Reisebüro
der Kurverwaltung im Kurhaus erhältlich fein.

Sport'Vorschau
Fußball.

Roä , einem ölte » Liede soll „Im Herbst , wenn « Wetter
kühl . das Fußballspiel beginnen Di» Hundstagshitze
dieser Tage ist allerdings wirklich nicht für Fußbailkämps»
geeignet . Dennoch kommt es auch am Wochenend « wieder
zu einer großen Zahl van Freimdsä -aftsspielen . Besonder»
Erwähnung verdient das Iubiläumsturnier de« VfB . Ber»
lin -Bankow , da am Samstag und Sonntag einig » der
stärksten deutschen Mannscl -asten . der Meister Fortuna
Düsseldors . München 1800 und Hertha -BSE ., sowie di»
Mannschaften des Jubilars zusammentreffen . An der
Saar ^tritt Chiles Fußballmeister , Audax Club Santiago b«-

en Saar 05 Saarbrücken an . In Frankfurt versucht sich
ie wiedererstnndene Rot -Weiß -Els nach ihrem Sieg übe»

den süddeutlüxn Meister FSV . Frankfurt diesmal gegen
die Eintracht.

Leichtathletik.
Die deutsche Leichtathletik -Saison erreicht ihren Höhe¬

punkt mit den Titelkämpfen der Männer am Samstag
und Sonntag im Kölner Stadion . Mit wenigen Ausnah«
men erscheinen hier alle Titelverteidiger und all » andere»
Athleten am Start , di« irgendwie einen Anspruch auf »in»
Meistersä -ast geltend machen können.

Wassersport.
Das Deutsä -e Meisterschaftsrudern , dessen Schauplatz

vlesmal Breslau ist, bildet alljährlich den Höhepunkt unk
zugleich den Abschluß der eigentlichen Hauptsaison Im Ru¬
dern.

Schwimmen.
Das Programm des Schwimm -Länderkampfes Deutsch¬

land —Ungarn in Budapest ist erstmals auf neun Wett¬
bewerbe erweitert worden Das Wertungssystem sieht
eine Doppelbewcrlung der Mannschastskämpfe (Wasserbau
und Staffel vor ) . In einem Vorschlußrundensviel um di»
Deutsä >e Wasserballmeisterschaft treffen ASV . Breslau und
Balten 90 zusammen . — Ein recht gut besetzte» Verbands¬
offener Schwimmfeft gibt es in Mainz.  Ueber 40 füd-
und südmestdeutsä >« Vereine haben hier über 400 Meldun¬
gen abgegeben.

Radsport.
Sä -anplatz der diesjährigen Rad -Weltmeisterschaften ist

Paris . Deutschland ist auf allen Spezialgebieten gut ver¬
treten . Erich Metze und Erich Möller starten bei den Ste¬
hern ; Albert Richter . Mathias Engel und Peter Steffe»
bei den Benifsfliegern , Merkens -Köln , Lorenz -Chemnitz
und Ungethüm -Dortmund bei den Amateurfliegern : Schel¬
ler -Nürnberg , Händel - und Stach -Bcrlin bei den Amateur-
Straßenfahrern ; Stövel , Geyer und Buse bei den Berufs-
Straßensahrern und schließlich die Mannschaften von Wan¬
derlust und RE . Oberrod Frankfurt in den Radballkämp¬
fen.

Bekanntmachung
bete . Anschluß an die Mllchabsatigenossenschaften.

Nachdem bis zum 15. Juli 1933 laut meiner Bekannt¬
machung betr . die Bildung des Rhein -Mainischen Mllch-
erzeugerverbandes und die Errichtung der Milchabsatz¬
genossenschaften vom 26. Duni 1933 (Reg .-Amtsblatt S.
149) die Bildung der Milchabsalzgenossenschaften im
wesentlichen durchgeführt ist , verlieren alle einer
Milchabsatz - bzw . Molkereigenossenschaft nicht ange¬
schlossenen Milcherzeuger das Recht auf Milchllefe-
rung . Die Milchabsatzgenossenschaften sind verpflich¬
tet , vom 1. August 1933 ab den Verkauf von Milch für
ihio Mitglieder an die Milchabnehmer (Milchhändler,
Molkereien , Verbraucher ) durchzuführen . Milchhändler,
die Milch bisher von einzelnen Landwirten bezogen
haben , dürfen von dem gleichen Standpunkt ab diese
nur noch von den Milchabsatzgenossenschaften Ihres
bisherigen Lieferkreises beziehen . Ueber die spätere
Absatzgestaltung erfolgt besondere Anordnung des
Milchversorgungsverbandes Hessen . Die Auszahlung
und Verrechnung des Milchgeldes hat nur noch über
die Milchabsatzgenossenschaften zu erfolgen . Milch¬
händler , die unter Umgehung dieser Bekanntmachung
und derjenigen vom 26. Duni 1933 weiterhin von ein¬
zelnen Landwirten Milch beziehen , setzen sich der Ge¬
fahr des Entzuges ihrer Konzession aus.

Dor Verkehr mit Markenmilch wird durch diese Be¬
kanntmachung nicht berührt.

Frankfurt a. M., den 14. Juli 1933.
Mllchveraorgungaverband Hetaen

Der Beauftragte : gez . Birkenholz.
Wird veröffentlicht:
Oberursel (Taunus ), den 10. August 1933.

Der Maglatrat: Lange

Obstversteigerung.
Am Montag , 14. August , vormittags 8 Uhr beginnend,

wird der Ertrag einiger Bäume Mirabellen , Zwefschen
und Frühbirnen auf städt . Grundstücken an der König-
steinerstraße , Villa Hopf , und oberhalb der Siedlung
an der Hohemarkstraße öffentlich meistbietend ver¬
steigert

Treffpunkt um 8 Uhr am Marlenbrunnen , Königstei¬
nerstraße , und um 9 Uhr an der Altkönigstraße (Villa
Hopf ).

Oberursel (Taunus ), den 10. August 1933.
Der Magistrat . Lange.

Famtiiett -Nachrichten.
Writurbcii : Herr Joseph Adam Becker. 57 Jahre : Beer«

d>lf»ng studrt heute unchinittag , (1,80 Uhr . aus dem Kirdorfer
Fnzdhos,tatt.

Leokrem
bräunt schneller und

verjüngt die Haut
DOSE : 90 , 50 , 22 , 15 PF.



Reues aus aller Wett
# Verhängnisvoll» Verwechslung. Di» verstärkt« Flug- |

blattverteiluna durch kommunistische Parteigänger ver-
anlaht« di» § A in Essen zum vermehrten Patrouillen»!»- .
satz. Gegen 8 Uhr morgens stieben in der Dunkelheit zw»' !
SA-Patrouillen aufeinander. Hxrbei wurden ein SA-Aii-
wärter durch »in«n Lungenschuß getötet und rin Scharfüh¬
rer schwer verletzt.

# Booisunglück aus txm Main. Aus dem Main b»
Kelsterbach ereignet« sich«in schwerer Boolsunfall. Ci»
.Kanadier" wurde durch den von einem Schiss verursachter
hohen Wellengang umgeworfen. Der Insasse des Boote»
der 57jährige Schutzmann i. R. Gattermann au» Kelster
bach, versuchte sich durch Schwimmen zu retten, versar»
aber, bevor er da» Ufer erreichte, in den Fluten.

# Den Schnell,ug mit offenen Armen erwartet. Nm
mit Hemd und Hose bekleidet stellte sich in der Näh» oo»
Neu-Ulm der KäsereibesitzerThoma von Hoizhelm zwische«
die Schienen und erwartete mit offenen Armen den fällige»
Schnellzug. Dieser zermalmte den Unglücklichen.

# Mit 61 Jahren ;um Priester geweiht. Baron Ha
rald von Koskul, jetzt Pater Bernhard O. S . B.. wurde
1872 in -Irland in Rußland geboren, studierte in Münch««
Kunstgeschichte und Literatur, kam dann nach Peter»bur>
in die kaiserliche Kunstsammlung und wurde im Jahr » 1911
von den Bolschewiken verfolgt. Lr sloh nach Stvlzing i»
der Nähe von Wasserburg am Inn . Bor vier Jahren wid
met» »r sich dem Studium der Theologie und wurde nun i»e
Kloster Gar» am Inn von Kardinal Faulhaber zum Pri »-
ster geweiht. '

ft- Mit 74 Jahren aus den Unteroberg. Lin« beachtens¬
werte bergsteigerische Leistung vollbrachte der Reichsbahn-
oberinspektora. D. Otto Lutz aus Freilassing (Bayern), der
an einem Tage von Hallthurm aus den Untecberg bestieg
und am selben Tage wieder zurückkehrte. Der Bergsteiger
ist bereits 74 Jahr « alt.

-sh Lieferwagen stürzt in den Abgrund. Bei Markirch
lOberelsaß) stürzte ein kleiner Lieserivagen. der einen Um¬
zug bewerkstelligte und auf dem fünf Personen Platz ge¬
nommen hatten, bei der Abfahrt an einer scharfen Kurve
in den Gebirgsbach und überschlug sich. Lin« Frau war so¬
fort tot, die anderen vier Personen, darunter ein vier¬
zehnjähriger Knabe, wurden schwer verletzt.

-ft- Am Großalockner verstiegen. Zwei unbekannte Tou¬
risten, die sich anscheinend verstiegen hatten, gaben zwischen
der Glocknerwand und dem Teufelshorn Rettungssignale 1
ab. Eine Rettungsexpeditionging sofort ab.

ft- Nächster Stralosphärenslug erst lm Frühjahr. Co-
chns hat den dritten Aufstieg des Ballons Biccards ln di»
Stratosphäre auf nächstes Frühjahr verschieben müssen, da
die Arbeitskabine in der Gondel infolge einer starken Äer-
lverfung der Türöffnung einer gründlichen Ueberholung
bedarf, die mehrere Wochen in Anspruch nehmen wiro^

# »chtfstbranb. Nach einer Londoner Meldung ist der
Dampfer „Fnrbin" auf der Fahrt von Frankreich nach In¬
dochina im Roten Meer in Brand geraten. Lin holländi»
sä-er und ein französischer Dampfer versuchen ihm Hilfe zu
bringen.

-ft- Flugzeugunglück bei den hawai-Jnseln. Fünf ame¬
rikanische Marineflieger fanden bei Honolulu bei einem
Flugzeugunsall den Tod

«elbstmarb mit Blitz und Radioantenne
Pasen. 10. Aug. In Gruschütz im Kreise Kempen ver¬

übte ein Landwirt auf eine seltsame Weise Selbstmord
Während eines schweren Gewitters warf er einen Draht
über die Dachantenne seines Hauses und wickelte sich da«
Ende diese» Drahtes um den Leib. Dann legte er sich neben
dem Hau» auf die Erde. Der Blitz schlug auch wirklich ir
die Antenne, und der Lebens.müde wurde tödlich getrof-
sen. Die Hauseinwohner fanden ihn völlig verkohlt auf.

pfälzische Obstgroßmärlie
Bad Dürkheim. An der Auktion wurden folgende

Preise notiert: Türkische Kirschen7 bis 8. Tomaten 1. Sorte
10 bis 12. 2. Sorte 7 bis 8. Pfirsische 14 bis 20. Pflaumen
8 bis 0. FrühzwetschgenS bis 14, Mirabellen 15 bis 20,
Reineclauden8, Klapps Liebling 14 bis 17, Wüsesrling 10
bis 13, Aepfel 10 bl» 17 Pfennig. Anfuhr 200 Zentner, 21b-
satz schleppend

Freln»heim. Die Anfuhr auf dem Obstgroßmarkt be-
trug 325 Zentner. E» wurden erzielt: Birnen 1. Sorte 11
bis 18 (Durchschnittspreis 16), 2. « orte 8 bis 11 (10), Aep¬
fel 1. Sorte 14 bl« 17 (15). 2. Sorte 10 bi» 18 (11). Mira-
bellen 15 bis 20 (18). Portriko und Reineclauden8 bis 12ilO),Pfirsiche 15 bi,25(20),Tomaten1.Sorte 10 bis 1211), 2. Sorte 5 bl» 9 (7), Johannisbeeren 10, Bohnen 10
Zfennig da» Pfund. Absatz flott, di» Nachfrage konnte nickt

befriedigt werden.

(Stiefvater ersticht zwei Göhn^
Tetsnach (Niederbayern), 10. Aug. Hier trug sich ein«

fürchterliche Bluttat zu, die zwei Mensä-enleben forderte
Gegen 9 Uhr abends gerieten der 3üjährige Fabrikarbeiter
Johann Graf und seine 52jährige Ehefrau in einen heftiger
Streit . Auf die Hilferufe der Frau kamen die beiden er¬
wachsenen Stiefsöhne der Mutter zu Hilfe. Der 24jährig«
Wilhelm und der 26jährige Johann Pfeffer wollten in den
Streit , der sich im Schlafzimmer der Eheleute abspielte, ver¬
mittelnd eingreifen. Der Stiefvater brachte Wilhelm Pfeffei
einen Stich in den Oberschenkel bei, der die Schlagader traf
so daß der Berletzte nach kurzer Zeit verblutete. Dei
zweite Stiefsohn erhielt ebenfalls einen Stich in den Ober¬
schenkel und einen sehr gefährlick)en Stich in die Lunge. In
Krankenhaus erlag er nach wenigen Stunden seiner schwe¬
ren Verletzung.

politisches Allerlei
Die Säuberung im Rundfunk.

Geaen den Intendanten der Mitteldeutschen Rundfunk-
Gesellschaft. Professor Dr. Neubeck, und gegen deren Ge-
schästsführer Dr. Kohl sowie gegen die beteiligten Berliner
Herren ist ein Strafverfahren wegen aemei»scht' stliä>?r Un¬
treu» eingeleitet worden. Die beiden Leipziger Beteiligten,
die sich in Palizeihast besinven, bestreiten, össentliche Gelder
„ unsachlichen Ausgaben verwandt z» haben. Dr. Kohl be-
and sich in Oberstdorf im Allgäu.

Maßnahmen gegen Nundfiinih.-tze Hausmann-.
Zn der letzten Zeit entfaltete der ehemalige Landrat

Hausmann eine unverschämte Hetze gegen Deutschland iilier
den Luremburger Sender. Um ihm die Freud« an dieser
Minicrarbeit aus sicherer Etappe zu verderben, hat die
Staatspolizeistelle Dortmund seinen Schwager, de, Guts¬
verwalter Erdbrvgger ans Dortmnnd-Salingen. in Schutzhaft
genommen.

Nationalsozialisten al« Peesonalreferente«.
Um eine einheitliche und den Zeitverhällnlssenent¬

sprechende Besetzung von Beamtenstellen innerhalb der Reichs-
Verwaltung zu ermöglichen, hat der Reichssinanzmlnisterdi«
Präsidenten der Landesfinanzämter«»gew esen, die Perso-
nalreserate in Zukunft nur mit bewährten Nationalsozialisten
zu besehen.

IGute u billige Qualitätsware
s kaufen Sie nur ln der
Metzgerei W. Koste», Bad Homburg

Ecke Llisabethenstratze-Obergasse Telefon 2494

Am SamStag vor¬
mittag von8—0 Uhr
kommen2'!, Zentner
Schweinefleisch zum
Perkauf.
Sdilachthofvermaltg.

Io frische.
Leber- u.Blutwurst

Pfund 88 Pfg.
« . Wächtershäuser

rör" ,r' , . . #

ÄtfÄffifMfr -
D.R. P.«, D.R.G.M.a.

Schwärst » Hämorrhoiden nach¬
weisbar in kOmstor Zeit geheilt.
Prosp . u. Auskunft kostenlos durch

Ji tUM tf (wM * *
Nougormoring 10 bei München

Mlltthiilj'scher Mnuerchor taorftiii
Bad Somburg-Kirdors

Mitglied des Deutschen Sängerbundes Kreis XI Sängerbund Nassau
Gau X Obertaunus

75j8hriges Jubiläum
und nationaler Gesangs - Wettstreit

Großer Festplatz„Zum MetMrschorsch,
Preiskegeln, Karuffelsu. vieles andere.

Programm:
Lamslag » den 12. August: Abends9 Uhr Fackelzug.

Abends 10 Uhr Akademische Feier ln
der Festhalle.

Sonntag , de« 13. August r Vormittags8 Uhr Beginn des Welf.
fingen« in den Sälen „gur Germania"
und «gum Grllnen Baum".
Nachmittags 2 Uhr Festzug.
Nachmittags 6 Uhr Prelsverteilung
durch den Protektor des Festes Herrn
Bürgermeister Hardt.
Abends 7 Uhr Konzert und Tanz

Montag , den 14. August : Bormittgs. lO Uhr Sängerfrllhschoppen
mit Konzert
Nachmittags 3 Uhr Dolksfest.

Zinn Wettsingk» 50 Pfg
Festbuch 40 P,g. Karte»

Festkalten für
iStutrittSpretse: Eintritt zum Kommers SO Pfg.
'ür beide Säle. Eintritt zum Festplatz litt Pfg.'er dem Wettslug

estbuch1.20 RM.
iir alle Veranstaltungenaußer dem Wettsinge» 40 Psg.

alle Beranstaltungen emschl. ^ "

nlkokolsrm
vitaminreich

Vllamali 01 ein nach den neuesten Ergebnissen der Vitamin¬
forschung hergeslellles , alkoholarmes - vl 'am 'nrelchei Ge¬
sundheitsbier . Es ist daher nicht nur das Getränk für werdende
und stillende Mütter, für Blutarme und Genesende , sondern
wird auch als Erfrischungsgetränkbevorzugt '. Es unterscheidet
sich von anderen Malzbieren durch seinen angenehmen , bler-
ähnlichen Geschmack, ist also das Bier für alle , die aus
irgend einem Grund auf Biergenuft verzichten müssen . Vlla-
malz wird daher mit Recht als Volksnahrungsmlllel bezeichnet.
Hersteller : Ver. Brauereien Seligenstadt GmbH., Telefon 219.
ßraustfilte der beliebten Glaabsblere.
In Oberursel zu beziehen die Flasche zu 25 Pfennige durch
die Kolonialwaren -Geschäfle. Wo nicht erhältlich direkt durch
Illerverlag K. Affemann -Klehle , Eppstelnerstr. 3, Tel. 472

Kose zur Geldlotterie

tilg Arbeitsbeschaffung
zu Haben in der
Buch- und Papierhandlung

Abt,Oberursel
Liebsrauenstrabe.

IlBcmcle
i.1Weit*und

/Utfchoftdotias

Wiflro der Gegen*
IPCU-t
Für ®ptaktifche
Leben
Rati
Für Geilt ur
S *elc

öisTV

SfUdfPoji-
die illustrierte Programm -Zeitschrift
fürjeden guten Apparat176 Seiten stark
Probeheft gern vom Verlag, Berlin N 240

Kostenlose Gcräleversichcrung!

Auskunft beim Buchhändler
oder bei Herder, Freiburg I.B.

Lohnende Cfrifltn,;
bietet sich fleibigen. redkgewandten
Herren durch Nebernahme einer veztrk»-
vertretun« zum Vertrieb altbekannter
und leichtverkäuflicher Artikel, die in
jeder Viehhaltung laufend gebraucht
werde», an Landwirte etc.- Grotze Ab¬
satzmöglichkeiten und hohe Provision,
daher gutes Einkommen! Fachkennt-
niffe nicht erforderlich, Einarbeitung
und Propaganda-Unterstützung kosten¬
los. Schriftliche Angebote mit. genauerAngabe des bereisten Bezirkes unter
L P 85 an die Exved. dieser Zeitung.

In unserem Zeiiungsveriag ist erschienen:

Chronik
der Gemeinde Oberstedten

Bearbeitet von August Kork
Preis 1.50 RM.

Aus Dankbarkeit
kann jeder , der oq midi schreibt, vollständig
kostenlos erfahren , wie Ich meine Schuppen,
Haarausfall und Kahlheil los wurde und wie¬
der mein volles schönet Haar erlangte . Karl
GIAggler , Rledllngen Nr. 101 T. bat Donau*

wörlh.
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Bad Hamburger
Neueste Nachrichten

zu Nr . 180 vom 11 , August 19M

Gedenktage
12 . August.

I8ti7öiefl des fteuofl » Kurl von Lothringen und des Ni -uk
grafen Ludwig von Baden über die Türken bei Vil-
lany (Mohacs ).

1759  Niederlage Friedrich» des Großen durch die duffer
bei Kunnersdorf.

1843 Der General Frhr . o. d. Goltz in Bielkenfeld geboren
1848 Der Begründer des Eisenbahnwesens George Stephen

so» in Taptonhouse gestorben.
1901 Der Polarforscher Adolf Erik Nordenskiöld in Dalbyk

gestorben.
Sonnenaufgang 4,30 Sonnenuntergang 19,33
Mondaufgang 21 .21 Mondunterqang 13.03

Oie Knebelung der Gaarpresse
Schuh für Verräter . — Der Schritt beim Völkerbund.

verlln , 10 . August.

Der Verein der saarländischen Presse hat an den Völ-
kerbundsrat ein Schreiben gerichtet , in de » , gegen die Un-
terdrückung der deutschen Presse im Saargebiel energisch pro-
testiert wird . In diesem Schreiben kommen diejenigen Ge-
ichtspunkte erneut zum Ausdruck , die in der Sitzung des
aarlandisä )en Landesrates von , 25 . Juli vor dem Vertreter
>er Deutschsaarländisckzen Volksparlei dargelegt worden
ind . Die Negierungskommission des Saargebietes hat in

den letzte» Monaten die saarländische Presse mit Verba¬
ten geradezu überschüttet.  So wurden am 24.
Juli neun Zeitungen am 23 . eine , am 8 . August zwei und
nun erneut «ine Zeitung verboten . Bei ihrem stets gegen
die nationale Presse gerichteten Vorgehen stützt sich die Re-
gierungekommission auf «In am 22 . März dieses Jahres er«
lassenes Dekret , da « alle Möglichkeiten einer Interpretation
osten lätzt, die — wi « sa auch nicht anders zu erwarten
stand — in der bisherigen Praxis sich st e t s gegen di,
Interessen des deutschen Saarland  es richte-
ten . Di « Regierungskommislion , die es nicht für angebracht
hielt , wenn in den letzten Monaten im Saaraeblet erschei¬
nende Zeitungen Mitglieder der Reichsretzie-
rnng beschimpften,  dagegen einzuschreiten . wie e,
ichon die korrekte Einstellung einem Mitglied des Völker-
bundsrateg gegenüber geboten hätte — diese gleiche Regie-
rungskommifsion glaubte bei jeder Gelegenheit , den Schutz
derjenigen Kreise übernehmen zu müssen , die osten und ver¬
steckt separatistische Propaganda betreiben.

Line Ueberprüsung der Verbotsanlässe in den letzte«
Monaten ' zeigt , daß regelmäßig dann von der Regierung »-
kommission vorgegangen wurde , wenn eine deulkchgesinnt«
Zeitung gegen die unheilvolle Tätigkeit dieser separatiNi-
schen Wühler Verwahrung elntegle . Die Erregung , die sich
nicht nur der unmilletbar betrossenen journalistischen kreise,
sondern der gesamten saarländischen Bevölkerung anaelicht»
dieser Tatsachen bemächtigt hat . ist nur allzu verständlich
E , dient nicht der Ausrechterbaltunq und Förderung d»i
notwendigen saarländischen Freiheit , wenn der überwälti-
genke Teil der Bevölkerung der Organe seiner öffentlichen
Willertb - und Meinungsbildung systematisch beraubt wird.

Die Regierunaskommission hat wiederholt , so durch ihr»
am 19. Juli veröffentlichte Erklärung zur kommenden Ab«
stimmung die zutreffend als ein „Schutz für Verrü¬
fe r" bezeichnet wurde, bewiesen, daß sie nicht die mit ihrer
Stellung vereinbare einzig korrekte und loyale Haltung
-innimmt . Man darf erwarten , daß sich der V ö l k e r«
b undsrat  der hohen Verantwortung bewußt ist, die ihm
für sein «, durch den Protest der saarländischen Presse ver¬
anlaßt « Entscheidung auferlegt wird.

Schuh der Hakenkreuzflagge
Die Ereignisse in Apenrade.

Kopenhagen . 10 . August.
^inVertreter de» Blattes „Dagens Nyheder " hatte nach

einem Ministerrat über die Ereignisse in Apenrade eine Un¬
terredung mit Ministerpräsident Stauning . Wegen der Ver«
isdnung der Haeknkreuzilacrae durch den kommunistischen
Eoiretying - illdgeordneten Axel « arsen lsk dte poUzetllcye Un¬
tersuchung eingeleitet.
. . Ministerpräsident mißbilligte den Streik in Apen-

rade . Auf eine ^ ra ^e, ob und wie die Regierung Sorge da¬für tragen wer
. . egieruug

i . — - - 8aß Schiffe mit hakenkreuzslaggen " künf-
»tg ln dänischen Häfen nicht wehr boykottiert würden.
?uv «r«e er : „Die Staatsgewalt muh selbstverständlich dafür
jorgen . daß sich derartige gesetzwidrige Handlungen nicht
frei entfalten können . E » wird für den notwendigen Schutz
K*sorgt werden , fall » Wiederholungen Vorkommen sollten ."

Große Lustmanöver in Japan
London , 10 . Aua . „Daily Telegraph " meldet aus

Tokio : In fünf Präfekturen haben die Luftverteidigungs-
'"üiwoer in noch nicht dagewesener Ausdehnung und Wirk-
lichkeitstreue begonnen . An den Manövern nehmen teil

0.00 Soldaten mit Artillerie , die gesamte Luftstreitmacht,
Polizeitruppen und Zehntausende von halbmilitärischen
fugend - und Studentenoerbänden . Amtlich wird als Ziel

die Stärkung des Kriegsgeistes , der Kaltblü-
.Bereitschaft zur Zusammenarbeit in der Bevöl-

bezeichnet , damit im Ernstfälle keine Panik entstehe,
vegen Tokio wurde » drei Luftangriffe bei Tage und zwei

weitere in der Nacht unternommen.

Ein riesiger Backenbrecher.
Diese Maschine , ein sog . Backenbrecher , dient zum Zerklei¬
nern von Gesteine - und Erzblöcken . Sie hat ein Gewicht von
233 000 Kg . und ist Imstande , 500 bis 800 Tonnen Gesteins-

masten in der Stunde zu zerkleinern.

eltrekord  im Lanastreckenflug ausgestellt Ha¬
lle gestartet.

Wilhelm klelnmann.
der neue stellvertretende Generaldirektor der Deutschen

Reichsbahn.

Neue Relchsbahnblrekllonspräsibenien
Neuregelung der Relchsbahngehälter.

Berlin , 11 . August.
Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesell-

schaft trat zu einer außerordentlichen Tagung zusammen.
Im Vordergründe der Beratung standen Personalfragen
und der Ausbau des von der Reichsbahn zu errichtenden
Unter,lehmens „Reichsautobahnen ".

In der Frage der Gehälter  der leitenden Beamten
wurde in Anpassung an die Besoldungssätze der Reichsbe-
soldungsordnung eine Neuregelung vorgesehen.

Auf dem Gebiete der Lohn - und Arbcitsbe-
dingungen  soll die Hauptverwaltung in eine Ueberprü-
sung der bestehenden Verhältnisse im Geiste der neue » Zeit
eintreten . sobald die Grundgedanken der neuen Sozialord¬
nung im Reich feststehen.

Der Verwaltungsrat genehmigte folgende Ernen»
un gen au  Reichsbahndirektionspräsidenten zum 1. Sev-
mber 1933 : für F r a n k s » r t a . M . Reichsbahndirekior
T. Steuernagel , für Köln  Reichsbahnoberrat Dr . Remy,

a
ir
Dr . . . . . i;. . „
fiir Ludwigshafe n Reichsbahndirektor Angerer.
Ni ainz  Direktor bei der Reichsbahn Dr . Koudefroy.

Der Verwaltungsrot gab seine Zustimniung für die Sat¬
zungen des Unternehmens „Reichsautobahnen ".

Sonntag Rede de« Reichswirtschaftsministers.
Berlin ^ 11. Aug . Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt

wird am Sonntag im Rahmen einer Veranstaltiing ..Deut¬
sche Arbeit am Rhein " in K ö l n eine große Rede halten.

Dr . Erkener» SS. Geburtstag
Berlin , 11 . Aug . Der Reichspost - und Reichsverkeyrs-

minister Freiherr von Eltz -Rübenach hat dem zurzeit in
Rio de Janeiro weilende » Dr . Eckener zur Vollendung des
65 . Lebensjahres telegraphisch seinen Glückwunsch ausge¬
sprochen und dabei der Hoffnung 'Ausdruck gegeben , daß
Dr . Eckeners bewährte Kraft der deutsci ên Luftfahrt noch
lange erhalten bleiben möge.

Gegen Ausdehnung der Beamienbanken
Der Reict>swlrlschasksmlnister an den veamtenführer.

Berlin . 10 . August.
Der Reichewirtsä -aftsniinisler hat an den Leiter der Be-

amtenabteilung bei der Reichsleitung der NSDAP und§ührcr des Dcntsct>e»Beamtenbundes,Herma»»Neef, ein
chreiben gerichtet , in dem er Bezug nimmt auf einen Vor¬

trag Neefs hei einer Beamlentagung i» Schwerin vom 3.
August . — Nees hatte bei dieser Kundgebung eine Umge¬
staltung der Brnmtcnbanken in Spar - und Darlehenskas¬
sen mit einem zentralen Reichsinstitnt gefordert , das alle
überschüssigen Liguiditätsreserven sammeln soll , um sie der
ösfentliel >e» Hand zur Verfügung zu stellen und sie plan¬
voll in d>e Wirtschaft zu lenken.

Der Minister erhebt gegen eine derartige Umgestaltung
Einspruch und erklär « sich gegen eine Zersplitterung und
Aufblähung des Kreditapparate » durch die Neuschaffung
von berussständischen oder Branchebanken . Da die vcknken-
enquete In, Gange sei , müsse die Schaffung einer Deutschen
Beamten - Spar - und Darlehenskasse , die mit Umlagerung
von Geldern in größerem Ausmaße verbunden wäre , nur
zu Störungen in der Geldwirtschaft sühren.

Oer Arlerparagraph
Richtlinien zum Reichsbeamtengeseh.

Das Reichsgeseßblatt vom 8 . August verössentlicht Nicht-
linie » zu Paragraph la Absatz 3 des Reichsbeamtengeset¬
zes in der Fassung des Gesetzes vom 30 . Juni 1933 . Danach
gilt als n i ch t a r i s ch . wer von nichtarstchen , insbesondere
jüdischen  Eltern oder Großeltern abstammt . E » genügt,
wenn ein Elternteil oder ein Großelterntetl  nicht-
arisch ist . Dies ist insbesondere dann anzunehmen , wenn ein
Elternteil oder ei » Großelternteil der jüdischen Religion
angehört hat . Als Abstammung im Sinne de» Gesetze » gilt
auch die außereheliche  Abstammung . Wer al » Reichs¬
beamter berufen werden soll , hat nachzuweisen , daß er und
sein Ehegatte arisck>«r Abstammung sind . Jeder Reichsbe¬
amte . der eine Ehe  eingehen will , hat nachzuweisen , daß
di» Person , mit der er die Ehe einaehen will , arstcher Ab-

ist. Der Nachweis ist durch Vorlegung von Ur¬
kunde » (Geburtsurkunde , Heiratsurkunde der Eltern ) zu
erbringen . Ist die arische Abstammung z w e i f e l h a f t, so
Ist ein Gutachten des beim Reicbsminilter des Innern be¬
stellten Sachverständigen für Rasteforschung einzuholen.

Die Richtlinien gelten entspreck>end für da » Beamten¬
recht der Länder . Gemeinden und sonstigen Körperschaften
des öffentlichen Rechtes.

Besprechungen beim Reichskanzler
Berchtesgaden . 10 . Aug . Reichskanzler Adolf Hitler

yatte Besprechungen mit
Blomberg,  dem ss
n e r.  dem Stabsäzef
rer -SS , Himmler.  Weiter sprachen Generalmusikdirektor
Dr . Furtwängler  und der Deutsch -Amerikaner Ober¬
länder  beim Reichskanzler vor.

mit dem Rrichswehrminlster von
Reichsstatthalter von Baden , Waa-

der SA . R ö h m . und dem Reichsfüy-

Drei Tote durch Kurzschluß
Reppen . 11 . Aug . 'Aus dem Rittergut Tornow (Kreis

Weststernberg ) wurde » durch einen Kurzschluß in dem
fahrbaren Transformator der 56jährige Brennermeister
Künke und die Arbeiter Großman » und Steinicke getötet . '

Dampfkefselexplosion — 2 Zote , 10 Verletzte
Belgrad . 10 . Aug . Zeitungsmeldungen zufolge explo¬

dierte der Kessel einer Dampfmaschine in dem Dorfe Äaja
bei Kubin . Zwei Arbeiter wurden getötet , zehn schwer ver-
letzt . Unter den Verletzten befinden sich mehrere Kinder,
deren Zustand hoffnungslos ist.

Rückslug der Weltrekordslieger.
Aleppo , 10 . Aug . Wie aus Rayak gemeldet wird , sind

die französischen Ozeanflieger Codas und Rosfi , die einen
neuen Weltrekord  im Lanc " " " .
den , zum Rückflug nach Marseil!

Oie Aushebung der KPO Nester
Große Aktionen ln München . Nürnberg und Gumbinnen.

München . 10 . Aug . Bei über 100 neuerdings als
kommunische Funktionäre bekannten Personen wurden
Haussuchungen vorgenommen . Insgesamt wurden 68 Per¬
sonen festgenommen . Die Polizei hob weiter eine Druk-
k e r e i aus , in der kominunistischc Hetzschriften hcraestellt
worden waren . Beschlagnahmt wurden bereits fertig-
gestellte neue Hetzschriften mit dem Titel „Der Pionier .
„die RGO ", ..Die Neue Zeitung ". Außerdem wurden neu
hergestellte Rundschreiben  vorgefunde » . die in¬
teressante Einblicke  in das illegale Treiben der
KPD . gewährten.

Nürnberg . 10 . Aua . Bei der Braut des in Dachau In¬
ternierten ehemals führenden Kommunisten Hans Preßl
entdeckte man eine kommunistische Funktionärsitzung . Drei
Funktionär -- wurden in Schutzhaft genommen . Einer von
ihnen ist G e h e i m k u r i e r der KPD ., der die Verbin¬
dung zwischen der KPD .-Nordbayern und der kommunisti¬
schen Literaturzentrale in der Tschechoslowakei herstellte.

Gumbinnen , 10 . Aug . Der Staatspolizei Tilsit war
ichon seil längerer Zeit bekannt , daß in Gumbinnen die
KP2 . eifrig am Werke u>ar . In den letzten Tagen wurden
wiederum Flugblätter und Marken der Roten Hilfe ver-
kauft Diese Vorkommnisse veranlaßten den Tilsiter Polizei-
direkter . eine groß .- Aktion gegen die KPD . in Gumbin¬
nen vorzunehmen . Um ganz Gumbinnen wurde eine Ab¬
sperrkette gezrge » und acht große Häuserkomplexe , dar¬
unter verschiedene Laubenkolonien , besetzt.

200000  Franken geraubt
vierzig . 11 . Aug . Donnerstag mittag wurde ein Ange-

ltellter der Firma Villeroy und Boch . Peter Engel , auf of¬
fener Straße überfallen und seine » Koffer » mit etwa 200 000
Franken Lohngetdern beraubt.

Engel mar , nachdem er da » Geld auf einer Saar-
zurückgesahren . In der Nähe de» Kleinbahnhofa stürzten
brücker Bank in Empfang genommen hatte , nach Merzig
)rci Männer,  die mit einem Auto herangekommen
waren , aus ihn zu . Liner von ihnen würgte ihn am tzalse,
während die beiden andern ihm den Koffer entrissen . Dar-
ins stiegen alle drei wieder in den wagen und fuhren da-
ran . Bisher konnte keine Spur der Räuber entdeckt werden.

91  Stück Großvieh verbrannt
Neu -Polzow ( Uckermark) . 10 . Aua . In der Nacht brach

»i dem Viehstatt des Gutsbesitzers Richard William durch
Brandstiftung ein Brand aus , der sich mit großer Schnel-
ligkeit auf das ganze Gebäude ausbreitete , so daß der größt,
Teil des in dem Stalle untergebrachten Viehs , darunter 5g
wertvolle Herdbuchkühe , 25 Hammel , 5 Schafzuchtböcke , 4
Zuchtbullen und 3 Kälber in den Flammen umkamen . De,
Schaden wir " ' . . “-chaden wird auf 80 000 Mark geschätzt . Auf dem Weg.
zur Brandstätte stürzte der Löschzug in den Chauss
ben . Sämtliche Feuerwehrleute erlitten Verletzungen.

H Billig und gut kaufen Sie in KAISER’S KAFFEE
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>9] Nachdruck verbal»».
Nun war es Zeit zum Handeln. VillterS verwandelte

sich in einen Motorradfahrer und informiert« seinen
Assistenten.

Um fünf Uhr verließ Evelyn das Hotel. Lhampigny
erwartete sie ln einem großen neuen Peugot . Tr begriißte
Evelyn ehrerbietig, half ihr in den Wagen und hüllte sie
sorgfältig in Decken. Dann setzte er sich an den Volant und
gab GaS.

Hinter ihm folgte in kurzem Abstand VillierS auf
seinem Motorrad . Hinter VillierS sein Assistent in einem
schnellen Roadster.

Als nach etwa einer Stunde der Peugot von der Heer¬
straße seitlich in eine wenig befahrene Straße abbog, die
auf einen bewaldeten Höhenzug führte, hielt eS VillierS
für an der Zeit, sein Motorrad z» verlassen, denn er konnte
nicht annehmen, daß er sich nun noch länger unbemerkt
hinter der Limousine würde halten können. Tr sprang ab,
ließ sein Rad in den Straßengraben laufen und schwang
sich nach «in paar langen Sprüngen auf die Kofscrbank
ocs Autos, in dem Evelyn saß.

Sein Assistent hatte verabredungSgemäß seine» Road¬
ster zunächst abgestoppt, bis der Peugot außer Sicht war,
oann das Motorrad aufgeladen und die Verfolgung
wieder ausgenommen, aber so, daß er ständig außer Sicht
oeS Peugot blieb.

Das Auto mit Evelyn und Ehampigny hatte inzwischen
den Wald erreicht und seine Fahrt dort auffallend ver¬
langsamt, alS wollte Ehampigny Evelyn die Schönheiten
der lieblichen Landschaft in Ruhe genießen lasten. Die
Straße war vollständig ohne Verkehr. Evelyn gab sich ganz
der Freude an der lichten Frühlingslandschaft hin. Vor¬
sichtig lugte VillierS von seinem Sitz aus nach vorn.

Der Wage» näherte sich setzt einer Kurve. VillierS be¬
merkte plötzlich, daß Ehampigny direkt auf einen Baum
losfuhr. Augenblicklich sprang er ab. In der nächsten
Sekunde ertönte ein Krachen, dann ein lauter Aufschrei
aus dem Munde Evelyns. Der Wagen stand.

VillierS nahm hinter dem Wagen Deckung und beob-
achtete. Der falsche Ehampigny war herausgekletterl. Er
war nicht sichtbar verletzt und sah sich nach Evelyn um, die
sich, schreckensbleich, bemühte, ans dem Wagen herauszu¬
kommen.

»Sind Sie verletzt?' fragte Ehampigny.
Infolge des ausgestandenen Schreckens konnte Evelyn

nicht antworten. Ein dünnes Rinnsal von Blut tropfte
von ihrer Stirn aus ihre Hand.

»Ohl, Sie bluten ja !' sagte Ehampigny scheinbar be-
sorgt. »Es scheint von einer Kopfverletzung zu kommen.
Lasten Sie einmal sehen.'

Er ließ Evelyn sanft auf dem Trittbrett »ledersitzen,
nahm ihr den Hut ab und beugte ihren Kopf nach vorn.
Dann griff er säh nach einem großen Schraubenschlüssel,
den er auf dem Führersitz bcrcitliegen hatte, und holte zu
einem wuchtigen Hieb aus.

»Halt!' ertönte es plötzlich. VillierS Gestalt reckte sich
drohend hinter dem Auto auf. Ein Revolver blitzte:

»Legen Sie gefälligst das Mordinstrument weg und
nehmen Sie die Hände hoch!' klang Villiers befehlende
Stimme.

Mit einem Fluch ließ Ehampigny den Schrauben¬
schlüssel fallen und hielt beide Arme in die Höhe.

Evelyn war hochgesprungen und starrte nun mit
schreckensstarren Augen von dem Mann mit dem Revolver
zu Ehampigny. Sie stand einen Augenblick zwischen den
beiden Männern.

Ehampigny erfaßte blitzschnell die Gelegenheit zu einem
Rettungsversuch. Er duckte sich hinter Evelyn, die er mit
beiden Händen eisern vor sich festhielt, um Villiers am
schieße» zu hindern. Da brauste der Rennwagen mit
Villiers Assistenten heran. Ein Schuß, den Villiers auS
seiner Pistole abfeuerte, veranlaßte ihn, die höchste Ge¬
schwindigkeit einznschalten. Mit einem scharfen Ruck hielt
er vor der Gruppe. Ehampigny, der das Spiel noch immer
nicht durchschaute, hielt den Assistenten Villiers für einen
zufälligen Passanten und rief ihm zu:

»Helfen Sie uns, mein Herr, gegen diesen Wegelagerer,
der mich und diese Dame hier überfallen hat.'

»Ihnen soll sofort geholfen werden!' war die Ant¬
wort. Schon fühlte sich Chantpigny mit fester Hand am
Kragen gepackt und zwei Handschellen schlossen sich um
seine Handgelenke, ehe er sich dessen versehen hatte.

Besorgt wandte sich Villiers Evelyn zu, die in einer
schweren Ohnmacht zusammengesunkenwar. Sie war
durch keinerlei Hilfsmittel zum Bewußtsein zu bringen.
Ihre Nerven schienen durch daö Attentat vollkommen zer¬
stört zu sein.

Sine im Fieberdelirtnm glühende, bewußtlose Frau
wurde eine Stunde später von Villiers und seinem Assisten-
ten in ein Pariser Krankenhaus eingeliefert. Der Atten-
täter saß gefesselt neben dem Assistenten Villiers und
wurde von diesem auf dem Kommissariat der Polizei ein¬
geliefert. Dann sandte VillterS ein langes Telegramm an
Lothar, das diesen veranlaßte, mit einem Sonderstugzeug
nach Parts abzufliegen.

Auf dem Flugplatz von Pari » wurde Lothar Ter-
brügge von Villiers empfangen.

Bleich und abgespannt entstieg Lothar der Berlin-
Pariser Maschine.

In kurzen Worten unterrichtete VillterS ihn Uber daS,

was sich ereigne: hatte. Mil zujainmengebistenen Zähnen
hörte Lothar den Bericht über die Schurkereien DalandterS
und seiner Helfershelfer.

»Und hat man diesen Dalandier nun hinter Schloß und
Riegel?'

»Ich habe einen anderen Plan ' , meint« VillterS. »Der
Kerl soll uns selbst ins Netz laufen. ES wird bald soweit
sein. Vertrauen Sie nur mir! Ich habe den Burschen
auch so schon unschädlich gemach». Er hat auSgesptelt. Von
Madame wird es abhängen, ob Dalandier seinen Kops
behält oder nicht. Aber wie ich Madame Dalandier be¬
urteile, wird sie nicht dazu beitragen, daß dieser Lump um
einen Kopf kürzer gemacht wird.'

»Darum handelt eS sich auch gar nicht mehr, lieber
VillterS. ES ist genug, daß Dalandier Evelyns Weg« nicht
mehr kreuzen kann. Da» einzige, wa» jetzt noch wichtig ist: '
wie eS ihr geht. Und daß wir um ihretwillen jeden Skan¬
dal vermeiden. Selen Sie mir nicht böse, wenn ich Sie
verloste. Ich möchte jetzt sofort zum Krankenhaus fahren.
Den Dank für Ihre treue FreundeShtlfe werde ich ver¬
suchen, später abzutragrn.'

Mit einem herzlichen Händedruck verabschiedeten sich
die beiden Herren.

* . *
Bald stand Lothar Terbrügge mit angstvollem Gesicht

vor dem Oberarzt deS Krankenhauses Lartboisiere zu
Part ».

»Verschweigen Sie mir nichts, Herr Doktor!' sagte er
stehend. »Die schlimmste Gewißheit, so furchtbar sie auch
wäre, ist für einen Mann leichter zu ertragen als Un-
gewißhei«. Darf man hoffen, daß Madame Dalandier mit
dem Leben davonkomml?'

In banger Frage forschten seine Augen in dem klugen
Gesicht des französischen Arzte».

Der machte eine beschwichtigende Gebärde:
»Ich glaube, wir dürfen hoffen. Bis gestern freilich

sah es übel aus. Die Wunde war nicht schlimm. Sie war
nicht das Besorgniserregende. Schlimm ist der seelische
Zustand. Madame Dalandier hat durch die furchtbare Er-
regung einen Nervenschock erlitten, und wir befürchteten
bis heule eine Gehirnhautentzündung. Glücklicherweise ist
das Fieber heute herunter.'

»Und darf ich Madame sehen?'
„Wenn Sie ganz vernünftig sind, Monsieur — fünf

Minuten. Nichts Aufregendes sprechen. Dann will ich eS
verantworten.'

Bald ging Lothar durch die Gänge des Krankenhauses,
geleitet von einer freundlichen, dunkeläugigen Schwester in
dem schneeigen Weiß der französischen Krankenpflege-
rinnen. Sein Herz war beklommen und doch glücklich. Wie
anders hatte er die Geliebte wiederzusehen gehofftl Aber
dennoch, er mußte dem Geschick danken, daß er sie über¬
haupt Wiedersehen durfte. Eine tiefe, selbstlose Liebe hatte
seine heiße Leidenschaft abgelöst. Wieviel mußte Evelyn
durchmachen? Soviel Schweres lag hinter ihr. Und nun
er geglaubt, sie in eine glückliche, unbeschwerte Zukunft
geleitet zu haben, nun griff die Hand des Schicksals so
grausam nach ihr. Vieles hatte er diesem Dalandier zu¬
getraut. Aber solche Schurkereien doch nicht. Nun, er
wollte sich ganz auf seinen Freund Villiers verlassen, der
die gerechte Strafe für Dalandier voraussagte.

Vor einer weißen Tür hielt die freundliche Kranken-
schwestcr inne.

»Warten Sie einen Augenblick, Monsieur!' sagte sie
leise. »Ich werde Madame erst vorbereiten.'

Sie ließ die Tür einen Spalt auf, als sie hineinging.
Mit tiefer Erschütterung sah Lothar Evelyn schmal, müde
daliegen. Ein gequälter, gramvoller Zug lag um ihren
Mund. Sie hatte die Augen geschlossen. Aber jetzt sah
Lothar durch den Tiirspalt, wie die geliebten, dunkelblauen
Augensterne sich öffneten, als die Schwester sich leise über
Evelyns Bett beugte.

.Madame ' , sagte sie, »eS ist Besuch draußen. Ich denke,
ein freudiger Besuch. Wenn Sie versprechen, sich gar nicht
aufzuregen, hat der Herr Professor erlaubt, ihn vorzu¬
lassen.'

Evelyn versuchte sich aufzurichten. Die Schwester schob
ihren einen Arm unter den kraftlosen Körper der Liegen-
den und winkte mit der Hand zur Tür . Lothar «rat nun
schnell ein.

In die blauen Augensterne kam ein sehnsüchtiges,
glückliches Leuchten. Evelyn hob mühsam die Arme. Schon
war Lothar bei ihr.

Die Schwester legte ihm den zarten Körper in seine
Arme, machte noch eine zur Vorsicht mahnend« Bewegung
und ging leise hinaus.

Vor Evelyns Bett kniete Lothar. Roch immer hielt er
den zarten, gebrechlichen Körper der Geliebten, fühlte das
rasende Schlagen des Herzens. Sah , wie Tränen über ihr«
schmalen Wangen flössen.

»Evelyn' , sagte er ganz leise, »Evelyn, Geliebteste,
nicht weinen. Es wird ja alles gut.'

Da sprach Evelyn zum ersten Male:
»Es ist ja schon gut, Lothar, denn du bist ja hier.'
Mit einem ungläubigen Lächeln schaute er in ihre

Augen. Hatte er recht gehört? Hatte sie die Furcht vor der
Liebe endlich besiegt? Traute sie ihm nun, dessen Herz
ganz von ihr allein erfüllt war ? Ihre lächelnden Augen
waren Bejahung. Da ließ Lothar Terbrügge Evelyn sanft,
ganz sanft in die Kisten zuriickgleiten, beugte sich zum ersten
Kuß auf ihre Stirn.

Elftes Kapitel.
In den Morgenzettungen fand sich am nächste» Ta,

folgende HavaSmeldung:

Schwerer Autounfall!
Einem in seinen Ursachen noch nicht ganz aus

geklärten Autounfall fielen gestern zwei Menschei,lebe»
zum Opfer. Baron de Ehampigny hatte mit Madam,
Dalandier einen AutoauSflug in die Umgebung vor
Pari » unternommen. Baron de Ehampigny saß an
Volant. An einer Kurve scheint er die Herrschaft übe,
den Wagen verloren zu haben. Da» Auto rannt« gegen
einen Baum und wurde vollständig zertrümmert. Baro»
de Ehambtgny war sofort tot. Madame Dalandier lieg,
in hoffnungslosem Zustand im Krankenhaus Lariboi
l'iere.

VillterS Notiz führte zu dem gewünschten Erfolg. Nach
l iwet Tagen erschien Gaston im Büro des Hospitals Lari-

boisiere und fragte nach dem Befinden seiner Frau . Man
ließ ihn eine Weile warten und sagte ihm dann, seine Frau
habe das Bewußtsein wtedererlang« und sei bereit, ihn
zu empfangen Man führte ihn aber nicht, wie er er¬
wartet hatte, in ein Krankenzimmer, sondern in einen
Salon, in dem Evelyn, Lothar und Villiers ln bequemen
Sesseln saßen.

Entsetzt blieb er an der Tür stehen. Al» niemand da»
War«an ihn richtete»wandte er sich mühsam an Evelyn:

»Wie soll ich mir da» alles erklären? Ich dachte, du
wärest schwer krank?'

»Tie drücken sich ungenau auS, Mister Dalandierl'
antwortete statt ihrer Lothar. »Sie dachten nicht, daß Ihr»
frühere Gattin verwundet wäre, sondern St « hofften e».
Sie hofften sogar, daß sie tot sei.'

»WaS unterstehen Sie sich?!' brauste Gaston Dalan-
vier auf.

»Ich unterstehe mich gar nicht»!' antwortete Lothar
kalt. »Wir sind über den sauberen Plan , den Sie ml«Raoui
Vigdor, alias Baron de Ehampigny. auSgeheckl haben,
vollkommen im Bilde. Herr Polizeikommistar Villiers hier
wird Ihnen das auf Wunsch bestätigen. Er war es, ver
den Mordanschlag verhindert und den Mörder verhafte«
hat. DaS Märchen von seine»« Tode und Madames
schwerer Verletzung wurde nur erfundcit, um Sie hier-
her zu locken.'

»Eine Falle also?' fragte Gaston in kalter Wut.
»Nennen Sie es. «vie Sie es belieben.'
»Ich bestrette durchaus jeden Zusammenhang init dem

von Ihnen behaupteten angeblichen Mordversuch. Ich
«veiß überhaupt nicht, «vas Sie «vollen!'

»Erzählen Sie vas dem tlniersuchnngSrichter oder
Raoul Vigdor. Man «vird Sie ml« ihm konfrontieren, und
zwar in der hübschen Verkleidung, die Sie bei den Be¬
sprechungen mit ihm trugen: blonden Schnurrbart, blonde
Perücke, große Hornbrille int« dunklen Gläsern.'

Gaston wurde totenbleich:
»WaS wünsche» Die von mir ?' fragte er leise.
»Einen Brief' , antwortete Lothar, »in den« Sie der

Währhei«gemäß zugeben, daß Sie Ihre Frau seit Jahre «»
betrogen haben, in die Scheidung eintvilligen und all«
Schuld auf sich nehmen.'

»Und wenn ich mich weigere?'
i»So «vird Herr Koinmissar Villiers Sie sofort ver¬

haften.'
»Und wenn ich unterschreibe?'
»So «verden wir Sie laufen lasten, da wir vermeiden

möchten, daß die Oefsentlichtei« erfährt, welchen Schurke»
Madame zum Manne hatte.'

»Ich «nöchte Bedenkzeit bis «norgen mittag haben, u«n
mich persönlich von der Verhaftung des Raoul Vigdor zu
überzeugen.'

»Die wird Ihnen gegeben werden. Sie bleiben die
Nacht unter Bewachung hier und können Ihren Freund
»norgen sehen.'

A«n nächsten Morgen fertigte Gaston widerstandslos
daS verlangte Schriftstück aus ,n,h wollte Frankreichs
Boden verlasse».

» ♦ *

Aber der schonende Plan , den Svelvn und Lothar Ter-
brügge auf Rat Villiers gefaßt hatten, wurde durchkreuzt.

Die französische Kriininalpotizei hatte durch irgend¬
welche Quellen Kenntnis davon bekommen. daß Gaston
Dalandier hinter dem Verbrechen an Madame Dalandier
stände. Der Chef der Polizei hatte sich, da es sich um einen
diplomatischenBeamten handelte, mit dem Unterstaats-
sekretär im Kolonialministerium vertraulich in Verbin¬
dung gesetzt. Der Unterstaatssekretärwar aufs höchste er¬
schreckt»daß ein Freund von ihm in eine solche verbreche-
rische Affäre verlvickelt«var . Es schien ihm geraten, in
aller Oeffentlichkeit von Gaston Dalandier abzurücken.

AlS man den Dingen ettva» näher nachforschte, stieß
«nan auch auf verschiedene geschäftliche Trarlsattionen
Gasion DalandterS, die sich mit der Ehre eines Beamten
nicht vereinbaren ließen. So vor allem auf die elgentüm-
lichen Beteiligungen, die Dalandier a» verschiedenen Ge-
schäftshäusern in Afrika hatte. Es «vurde offensichtlich,
daß er diesen Häusern Informatiomn gegeben, die nur
aus dienstlichen geheimen Kenntnissen stammen konnten

»DaS ist zuviel!' sagte der französische Unterstaats,
sekretär erreg« zu dem Chef der Kriminalpolizei, der ihm
tn seinen»Amtszimmer gegenübersaß „Nachdem die Dinge
erst einmal so weit gediehen, würden «vir uns geradezu
schuldig Aachen, «venu wir eine» solchen Beanite«, schütze»«vollten. Ich habe nicht Lust, niir in der Kamnier destvegen
einen Skandal machen zu lassen. Ich habe noch genug von
der Affäre BuchL. Man «nuß sich von solche» Objekte» wie
Dalandier öffentlich distanziere» Das ist besser als ver¬
tuschen.'
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